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1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006667. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Go˜lose lauert auf | den Gere¡ten 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Der Go˜lose lauert auf den Gere¡ten 
Noack 3 Seite 59 Der Gottlose lauert. 

Katalog — 
Der Gottlose lauert auf/den Gerechten/a 2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn. 23. p. Tr./1741 

RISM — 
Der Gottlose lauert auf | den Gerechten | a 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 23. p. Tr. | 1741 

 
GWV 1164/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-49 
UmschlagGraupner:  174 | 50. 

UmschlagN.N.: 174 |  50  | 49 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 4.1 – 6.45 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 7v-8v+7r: Continuo. 

fol. 9r-26v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 23. p. Tr.  

  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1741.6 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 23. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — XI. 23. Trin. 41. 65.7 

Katalog — — Autograph November 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
23. Sonntag nach Trinitatis 1741 (5. November 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 50  wurde die Zahl  50  durchgestrichen und durch  49  ersetzt; auf dem UmschlagGraupner 

unterblieb die Änderung. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: XI. 23. Trin. 41. 65., d. h. November [1741], 23. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]41., [weitere 

Aufführung 17]65. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  6v Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.7r): 
 
[Cantata Q]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

9r-10r Violino. 1. 

11r-12r Violino. 1. 

1 Vl2 13r-14r Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15r-16r Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
17r-18r Violone. 

19r-20v Violone. 
 (Oboe) 11 1 Ob 21r Hautb. Uni+ 

 Canto 1 C C: 22r-v Canto. 

 Alto 2 A 
A1

12: 23r Alto. 

A2
13: 24r Alto. 

 Tenore 1 T T14: 25r Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 26r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 7v-8v+7r, 15 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, Ob; C, A1,2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum/ 
Chor) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
Ob       x 

C x   x x  x 
A1,2 x      x 
T x     x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
 ∙ Wegen des Vermerks  Uni+  ist davon auszugehen, dass (mindesten) 2 Oboen eingesetzt waren. 
12 A1: Jahreszahl 41 (23v, Rotstift, rechts unten). 
13 A2: ∙ Die A2-Stimme wurde von femder Hand geschrieben.   
  ∙ A2 ist ein Rip-Stimme. 
14 T: Jahreszahl 41. (24v, Rotstift, rechts unten).  
15 Die Seite fol. 7r enthält die Besetzungsliste und darüber (auf drei Notenlinien) die letzten 18 Continuo-Takte des Schluss-

chorals (Satz 7). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten17, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Der Gottlose lauret auf den Gerechten und denkt ihn zu töten, aber der Herr lässet ihn 
nicht. 
[Aus Psalm 37, 32-33] 18 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Wenn auch selbst aus der Höllen | der Satan trotziglich | mit seinen Rott-Gesellen | 
sich setzte wider dich, | so muss er doch mit Spott | von seinen Ränken lassen, | damit 
er dich will fassen, | denn dein Werk fördert Gott. 
[4. Strophe des Chorals „Was willst du dich betrüben“ (1630) von Johann(es) Heermann 
(∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa).] 19 

 
Lesungen zum 23. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung20: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 3, 17-21: 

17 Folget mir, liebe Brüder, und sehet auf die, die also wandeln, wie ihr uns habt zum 
Vorbilde. 

18 Denn viele wandeln, von welchen ich euch oft gesagt habe, nun aber sage ich 
auch mit Weinen, dass sie sind die Feinde des Kreuzes Christi, 

19 welcher Ende ist die Verdammnis, welchen der Bauch ihr Gott ist, und deren Ehre 
zu Schanden wird, die irdisch gesinnt sind. 

20 Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu 
Christi, des HERRN, 

                                                   
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 • Text nach der LB 1912: 

Ps 37, 32 Der Gottlose lauert auf den Gerechten und gedenkt ihn zu töten. 
 33 Aber der HERR läßt ihn nicht in seinen Händen und verdammt ihn nicht, wenn er verurteilt wird. 

 • Text nach der LB 2017: 
Ps 37, 32 Der Frevler lauert dem Gerechten auf und sucht ihn zu töten. 
 33 Aber der HERR lässt ihn nicht in seiner Hand und verdammt ihn nicht, wenn er verurteilt wird. 

19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
20 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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21 welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, dass er ähnlich werde seinem ver-
klärten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig 
machen. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 15–22: 

15 Da gingen die Pharisäer hin und hielten einen Rat, wie sie ihn fingen in seiner Re-
de. 

16 Und sandten zu ihm ihre Jünger samt des Herodes Dienern. Und sie sprachen: 
Meister, wir wissen, dass du wahrhaftig bist und lehrst den Weg Gottes recht und 
du fragst nach niemand; denn du achtest nicht das Ansehen der Menschen. 

17 Darum sage uns, was dünkt dich: Ist's recht, dass man dem Kaiser den Zins gebe, 
oder nicht? 

18 Da nun Jesus merkte ihre Schalkheit, sprach er: Ihr Heuchler, was versucht ihr 
mich? 

19 Weiset mir die Zinsmünze! Und sie reichten ihm einen Groschen dar. 
20 Und er sprach zu ihnen: Wes ist das Bild und die Überschrift? 
21 Sie sprachen zu ihm: Des Kaisers. Da sprach er zu ihnen: So gebet dem Kaiser, 

was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist! 
22 Da sie das hörten, verwunderten sie sich und ließen ihn und gingen davon. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Gottlose lauret, der Gottlose lauret, der Gottlose lauret auf den Gerechten …“ 
nur „Der Gottlose lauret auf den Gerechten …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-49. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-40290. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Erneute Aufführung im Jahre 1765 23 

• Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

• Konzertante Aufführungen: 
Nicht bekannt. 

 
 
 
 
 
 

                                                   
22 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 Noack, S. 59.  Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich der 23. Sonntag nach Trinitatis 1765 (10.11.1765). 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-49 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum/Coro24 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Dictum25 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  

Der Go˜lose lauret auf den Gere¡ten u. 
den¿t ihn zu tödten aber der Herr 26 läßet ihn  
õt27 in seinen Händen. 

Der Goµlose lauret auf den Gerecten u. 
den%t ihn zu tödten aber der Herr läßet ihn  
õt in seinen Händen. 

Der Gottlose lauret 28 auf den Gerechten und 
denkt ihn zu töten, aber der Herr lässet ihn  
nicht in seinen Händen. 

     

2 2v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr Gläubigen 29 zagt ni¡t Jhr Gläubigen zagt nict Ihr Gläubigen, zagt nicht, 

  wenn eu¡ die Feinde Stri¿e legen. wenn euc die Feinde Stri%e legen. wenn euch die Feinde Stricke legen. 

  Der Herr er¯eht in Seiner Weißheit Li¡t Der Herr er@eht in Seiner Weißheit Lict Der Herr ersieht 30 in Seiner Weisheit Licht 31, 

  wa¨ ihre Argliª außgeda¡t. wa+ ihre Argli# außgedact. was ihre Arglist ausgedacht. 

  Beharrt nur treu auf Go˜e¨ wegen Beharrt nur treu auf Goµe+ wegen Beharrt nur treu auf Gottes Wegen, 

  Er wa¡t Er wact Er wacht 

  u. weiß die Feinde zu beºämen.  u. weiß die Feinde zu be<ämen.  und weiß, die Feinde zu beschämen.  

  Jhr arg verºmi…ter Rath Jhr arg ver<mi~ter Rath Ihr arg verschmitzter32 Rat 

  muß gan… ein ander Ende nehmen muß gan~ ein ander Ende nehmen muss ganz ein ander Ende33 nehmen, 

  al¨ ihre Boßheit meÿnt. al+ ihre Boßheit meÿnt. als ihre Bosheit meint. 

  Wer Go˜ zum Freund u. Beÿªand hat Wer Goµ zum Freund u. Beÿ#and hat Wer Gott zum Freund und Beistand hat 

  u. ¯eht auf Jhn den fäˆt gewiß kein Feind. u. @eht auf Jhn den fä\t gewiß kein Feind. und sieht auf Ihn, den fällt gewiss kein Feind. 

     

  

                                                   
24 Tempoangabe Graupners:  A\egro. 
25 Aus Psalm 37, 32-33. 
26 A1-Stimme, T. 49, Schreibweise auch  hl  (hl  = Abbreviatur für  Herr). 
27 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
28 „lauret” (alt.):  „lauert”. 
29 B-Stimme, T. 1, Schreibweise:  Glaubigen  statt  Gläubigen. 
30 „ersieht” von „ersehen” (dicht.):  „erblickt”. 
31 „in Seiner Weisheit Licht” (dicht.):  „im Licht Seiner Weisheit”. 
32 „verschmitzter“ von „verschmitzt“:  „verschlagen“, auch „schlau“, „listig“ [heute eher auf lustige Weise gebraucht] (WB Amelung, Bd. 4, Sp. 1126;  Stichwort verschmitzt;  Duden-Online,  Stichwort ver-

schmitzt ). 
33 „ganz ein ander Ende“ (dicht.):  „ein ganz anderɅ Ende“, „ein ganz andres Ende“. 
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3 2v Aria34 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ kennt der Feinde denken Jesu+ kennt der Feinde denken Jesus kennt der Feinde Denken, 

  ni¡t¨ 35 iª Seiner Weißheit glei¡.  nict+ i# Seiner Weißheit gleic.  nichts ist Seiner Weisheit gleich.  

  Wenn ¯e heu¡len 36 Wenn @e heuclen Wenn sie heucheln 37, 

  wenn ¯e Jhm in Argliª ºmei¡eln wenn @e Jhm in Argli# <meiceln wenn sie Ihm in Arglist schmeicheln, 

  
o so heu¡elt Jesu¨ ni¡t nein nein  
 Heu¡ler ºweigt i¡ kenne eu¡. 

o so heucelt Jesu+ nict nein nein  
 Heucler <weigt ic kenne euc. 

o, so heuchelt Jesus nicht, nein, nein!  
 Heuchler schweigt, ich kenne euch! 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2r Re$itativo +e$$o38 (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Bewundert Go˜ ergebne Seelen Bewundert Goµ ergebne Seelen Bewundert, Gott ergebɅne Seelen, 

  die hohe Weißheit eure¨ Haupt¨ die hohe Weißheit eure+ Haupt+ die hohe Weisheit eures HauptɅs, 

  die au¡ ein Feind bewundern muß. die auc ein Feind bewundern muß. die auch ein Feind bewundern muss. 

  Ja glaubt¨ Ja glaubt+ Ja, glaubtɅs, 

  au¡ eu¡ wird õt¨ an Weißheit fehlen auc euc wird õt+ an Weißheit fehlen auch euch wird nichts an Weisheit fehlen, 

  wenn ihr wie er re¡t spre¡t u. thut. wenn ihr wie er rect sprect u. thut. wenn ihr - wie er - recht sprecht und tut. 

  Ma¡t eu¡ ein Feind Verdruß,  Mact euc ein Feind Verdruß,  Macht euch ein Feind Verdruss,  

  sein Rath wiˆ eu¡ in¨ 39 Unglü¿ bringen sein Rath wi\ euc in+ Unglü% bringen - sein Rat will euch ins 40 Unglück bringen -  

  faßt guten Muth faßt guten Muth fasst guten Mut. 

  ehrt Go˜ ehrt Goµ Ehrt Gott 

  u. Obrigkeit u. Obrigkeit und Obrigkeit, 

  liebt Warheit  liebt Warheit  liebt Wahrheit, 

  Re¡t u. Zu¡t Rect u. Zuct Recht und Zucht, 

  

                                                   
34 Tempoangabe Graupners in T. 102-103 (Schlußtakte):  ado

  (Adagio). 
35  Schreibweise auch  õt¨;  õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
36 Partitur, T. 74-76, Schreibfehler:  heu¡len  statt  heu¡eln. Durch den Schreibfehler geht der Reim zwischen der Zeile 3 (… heu¡len) und der Zeile 4 (… ºmei¡eln) verloren; vgl. auch die nachstehende 

Fußnote zur B-Stimme. 

 B-Stimme, T. 74-76:  heu¡eln. 
37 Vgl. vorangehende Fußnote. 
38 Partitur und Stimmen:  T. 5 enthält 6 Viertel (statt 4). 
39 C-Stimme, T. 11, Schreibfehler:  in  statt  in¨. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  so wird tru… wa¨ ein Wiedersa¡er su¡t so wird tru~ wa+ ein Wiedersacer suct so wird - trutz41 - was ein Widersacher sucht, 

  ihm selbª zum Spo˜ ihm selb# zum Spoµ ihm selbst zum Spott, 

  gewißli¡ ni¡t gelingen. gewißlic nict gelingen. gewisslich nicht gelingen. 

     

5 4r Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Feinde laª nur Jesum gehen Feinde la# nur Jesum gehen Feinde, lasst nur Jesum gehen! 

  sagt wo hat er mißgethan ?  sagt wo hat er mißgethan ?  Sagt, wo hat er missgetan?  

  Seine Lehre Seine Lehre Seine Lehre 

  gibt gewiß Go˜ aˆe Ehre gibt gewiß Goµ a\e Ehre gibt gewiss Gott alle Ehre; 

  wa¨ der Obrigkeit gebührt 42 wa+ der Obrigkeit gebührt was der Obrigkeit gebührt, 

  ja wa¨ aˆe Stände ziehrt ja wa+ a\e Stände ziehrt ja, was alle Stände ziert, 

  dazu weißt er treuli¡ an. dazu weißt er treulic an. dazu weist er treulich an. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 5v Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  So folge denn du frome Heerde So folge denn du frome Heerde So folge denn, du fromme Herde, 

  dem Führer der so redli¡ thut u. lehrt dem Führer der so redlic thut u. lehrt dem Führer, der so redlich tut und lehrt 

  getroª u. treuli¡ na¡. getro# u. treulic nac. getrost und treulich nach. 

  verursa¡t dir diß Spo˜ u. ºma¡ verursact dir diß Spoµ u. <mac Verursacht dir dies Spott und Schmach, 

  glaub¨ daß dir niemand ºaden werde glaub+ daß dir niemand <aden werde glaubɅs, dass dir niemand schaden werde. 

  Go˜ iª mit dir der aˆen Feinden wehrt. Goµ i# mit dir der a\en Feinden wehrt. Gott ist mit dir, der allen Feinden wehrt. 

     

  

                                                   
41 „trutz“ (alt.):  „wehe“, „wehe ihm“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1;  Stichwort trutz, trotz ). 
42 C-Stimme, T. 80-81, Schreibweise:  gebiert  statt  gebührt. 
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7 5v Choral#rophe43 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Choralstrophe 44 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Wenn 45 au¡ selbª auß der Höˆen Wenn auc selb# auß der Hö\en Wenn auch selbst aus der Höllen 

  der Satan tro…igli¡ der Satan tro~iglic der Satan trotziglich46 

  Mi˜ seinen Ro˜ Geseˆen 47 Miµ seinen Roµ Gese\en mit seinen Rott-Gesellen48 

  ¯¡ se…te wieder di¡ 49 @c se~te wieder dic sich setzte wider dich, 

  so muß er do¡ mit Spo˜ so muß er doc mit Spoµ so muss er doch mit Spott 

  von seinen Rän¿en la¸en von seinen Rän%en la^en von seinen Ränken lassen, 

  damit er di¡ wiˆ fa¸en damit er dic wi\ fa^en damit er dich will fassen, 

  denn 50 dein Werk fördert 51 Go˜. denn dein Werk fördert Goµ. denn dein Werk fördert Gott. 

     

— 6v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/18.20.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
43 Tempoangabe Graupners:  a\o.  (allegro). 
44 4. Strophe des Chorals „Was willst du dich betrüben“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa). 
45 C-Stimme, T. 8, Textvariante:  Wann  statt  Wenn. 
46 „trotziglich“ (alt.):  hier im Sinne von „vermessen“, „frevelhaft“  (vgl. WB Grimm, Bd. 22, Sp. 1153, Ziffer 4;  Stichwort trotziglich ). 
47 Der Text zu den Zeilen 3 und 4 (Mi˜ seinen Ro˜ Geseˆen | ¯¡ se…t wieder di¡) fehlt in der Partitur; Textwiedergabe nach der C-Stimme. 
48 „Rott-Geselle“ (alt.):  auch „Rottgeselle“, Mitglied einer Rotte (vgl. WB DRW;  Stichwort Rottgeselle ). 
49 ∙ T-Stimme, T. 21, Korrektur:  Das falsche Wort  mi¡  wurde mit Rotstift durch  di¡  korrigiert. 

 ∙ B-Stimme, T. 21, Schreibfehler:  mi¡  statt  di¡. 
50 T-Stimme, T. 47, Textvariante:  dann  statt  denn. 
51 C-Stimme, T. 57-58, Schreibfehler (sinnentstellend):  fordert  statt  fördert. 
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Johann Heerman (1585-1647) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Was willst du dich betrüben » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa52); einer der bedeu-
tendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1630; GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630; S. 90-92. 53 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-49 (GWV 1164/41):  4. Strophe (Wenn au¡ selbª auß der Höˆen) 

Mus ms 459-09 (GWV 1133/51): 1. Strophe (Wa¨ wilt du di¡ betrüben) 

 2. Strophe (Denn Go˜ verläßet keinen) 

Mus ms 461-32 (GWV 1162/53):  1. Strophe (Wa¨ wilt du di¡ betrüben) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-49: 
 
• CB Graupner 1728, S.143: 

Melodie zu  Zeuc ein zu | deinen Thoren; von Graupner ähnlich in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 104: 
Melodie zu  Zeu¡ ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  bis auf die letzten beiden Takte gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 76: 
Melodie zu Zeuc ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  gleich. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 150 ff 
Melodie in Mus ms 449-49 von Graupner nicht verwendet. 

• Zahn, Bd. III, S. 364, Nr. 5294: 
Melodie zu  Zeu¡ ein zu deinen Thoren; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 143  bis auf die letzten beiden Takte gleich. 

 Zahn, Bd. III, S. 377 f, Nr. 5334-5335 : 
Melodie zu  Wa¨ wiˆª du di¡ betrüben; von Graupner nicht verwendet. 

                                                   
52 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
53 ∙ DEVOTI MUSICA CORDIS:  Musik eines devoten [Gott ergebenen] Herzens. 
 ∙ Fischer, Bd. II, S. 339; Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 255, 295; Koch, Bd. III, S. 31. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
Der Choral fußt auf Psalm 43, 5.54 
 
Versionen des Chorals: 
 
(s. nächste Seite) 
 
 
  

                                                   
54 Fischer, Bd. II, S. 339. 
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Originalversion aus dem GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630; S. 90-92. 
 
   

   
   

GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Titelseite Kolophon S. 90 
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GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
S. 91 S. 92 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Während die ersten drei, unten angegebenen Versionen (Fischer-Tümpel, GB Darmstadt 1687, GB Darmstadt 1733 ) im Wesentlichen übereinstimmen, stützte sich 
J. S. Bach in seiner Kantate „Was willst du dich betrüben“ (BWV 107) über sämtliche Strophen des Heermannschen Chorals auf eine Version des Chorals, die nicht 
nur erhebliche, textliche Abweichungen von den ersten drei Versionen aufweist, sondern auch eine 7. Strophe enthält, die in den Versionen von Fischer-Tümpel, 
GB Darmstadt 1687, GB Darmstadt 1733 (und GB Darmstadt 1752 ) nicht vorkommt.55 
 
Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. I, S. 295 f, Nr. 342  

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 309 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 294, Nr. 305 56 

Version nach J. S. Bach, BWV 10757  
(in moderner Schreibweise) 

Goµ verle^et keinen 
Herrn von Georgi+ von Koµwi~ au{ 

Köben Reimsprüclein 
   

1. 
 WA+ wiltu dic betrüben,  
O meine liebe Seel? 
Thu den nur her~lic lieben,  
Der hei# Jmmanuel. 
 Vertraw dic jhm a\ein; 
Er wird gut a\e+ macen 
Vnd födern deine Sacen,  
Wie dir+ wird selig seyn.  

 
WA¨ wilt du di¡ betrüben/  
O meine liebe seel? 
Thu den nur her…li¡ lieben/  
Der heiª Emmanuel: 
Vertrau di¡ ihm aˆein/  
Er wird gut aˆe¨ ma¡en/  
Und fördern deine sa¡en/  
Wie dir¨ wird selig seyn. 

 
WA¨ wiltu di¡ betrüben,  
O meine liebe seel? 
Thu den nur her…li¡ lieben,  
Der heiª Jmmanuel: 
Vertrau di¡ ihm aˆein,  
Er wird gut aˆe¨ ma¡en,  
Und fördern deine sa¡en,  
Wie dir¨ wird selig seyn. 

 
1. Was willst du dich betrüben, 

O meine liebe Seel? 

Ergib dich, den zu lieben, 58 

Der heißt Immanuel! 

Vertraue ihm allein59, 

Er wird gut alles machen 

Und fördern deine Sachen. 

Wie dir's wird selig sein! 

2. 
 Dann G o µ  v e r l e s s e t  K e i n e n 60,  
Der @c au{ Jhn verle#.  
Er bleibt getrew den Seinen,  
Die Jhm vertrawen fe#.  
 Le# @c+ an wunderlic,  
La+ du dir gar nict+ grawen; 
Mit Frewden wir#u <awen,  
Wie Goµ wird hel{en dir.  

 
 Denn GO˜ verläª der keine/  
Der ¯¡ auƒ ihn verläª: 
Er bleibt getreu den seinen/  
Die ihm vertrauen feª/ 
Läª ¯¡¨ an wunderli¡/  
Laß du dir gar ni¡t grauen/  
Mit freuden wirª du ºauen/  
Wie GO˜ wird helƒen dir. 

 
2. Dann GO˜ verlä¸et keinen,  
Der ¯¡ auf ihn verläª: 
Er bleibt getreu den seinen,  
Die ihm vertrauen feª. 
Läßt ¯¡¨ an wunderli¡,  
Laß du dir gar ni¡t grauen,  
Mit freuden wirª du ºauen,  
Wie GO˜ wird helfen dir. 

 
2. Denn Gott verlässet keinen, 

Der sich auf ihn verlässt. 

Er bleibt getreu den Seinen. 

Die ihm vertrauen fest. 

Lässt sich's an wunderlich, 

So lass dir doch nicht grauen! 

Mit Freuden wirst du schauen, 

Wie Gott wird retten dich. 

                                                   
55 Das nachfolgende Zitat besagt wohl nur, dass Bach die ihm zur Verfügung stehende Choralvorlage nicht veränderte:  „BWV 107 is the only cantata in this cycle [BWV 101-150] that has retained the 

text of the chorale unchanged, contrary to the usual practice of rewriting/rephrasing the text of the inner mvts. so as to give more opportunity for expression and to make a looser musical form pos-
sible.“ (Zitiert nach Thomas Braatz  in www.bach-cantatas.com/Ref/BWV107-Ref.htm ). 

56 Ähnlich in GB Darmstadt 1752, S. 692, Nr. 305. 
57 In www.bach-cantatas.com/Ref/BWV107-Ref.htm. 
58 1. Strophe, 3. Zeile in der Form  Ergieb di¡, den zu lieben  auch bei Koch Bd. III, S. 23 ; Kümmerle Bd. IV, S. 152. 
59 Druckfehler bei Koch a. a. O.:  aˆeine. 
60 Sperrdruck bei Fischer-Tümpel a. a. O. Der Text in Sperrdruck  G o µ  v e r l e s s e t  K e i n e n  stellt den Wahlspruch des Widmungsempfängers Georg von Kottwitz dar (Fischer, Bd. II, S. 339 ). 
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3. 
 Au{ Jhn mag#u e+ wagen 
Getro# mit fri<em Muth; 
Mit Jhm wir#u erjagen,  
Wa+ dir i# nü~ vnd gut. 
 Dann wa+ Goµ haben wi\,  
Da+ kan niemand verhindern  
Au+ a\en Men<enKindern 
So viel jhr @nd im Spiel.  

 
 Auƒ ihn magª du e¨ wagen /  
Getroª mit friºem muth:  
Mit ihm wirª du erjagen/  
Wa¨ dir iª nu… und gut. 
Denn wa¨ GO˜ haben wil/  
Da¨ kan niemand verhindern  
Au¨ aˆen menºen-kindern/  
So viel ihr ¯nd im spiel.  

 
3. Auf ihn magª du e¨ wagen  
Getroª mit friºem muth,  
Mit ihm wirª du erjagen,  
Wa¨ dir iª nü… und gut. 
Dann wa¨ GO˜ haben wiˆ,  
Da¨ kan niemand verhindern  
Au¨ aˆen menºen-kindern,  
So viel ihr‘r ¯nd im spiel61.  

 
3. Auf ihn magst du es wagen 

Mit unerschrocknem Mut, 

Du wird mit ihm erjagen, 

Was dir ist nütz und gut. 

Was Gott beschlossen hat, 

Das kann niemand hindern 

Aus allen Menschenkindern; 

Es geht nach seinem Rat. 

4. 
 Wann auc selb# au+ der He\en 
Der Satan tru~iglic 
Mit seinen RoµGese\en 
Sic se~te wider dic,  
 So mu+ Er doc mit Spoµ 
Von seiner Ren% ablaâen,  
Damit er dic wil faâen; 
Dann dein Wer% födert Goµ. 

 
 Wann au¡ selbª au¨ der höˆen/  
Der satan tro…igli¡/  
Mit seinen ro˜geseˆen/  
Si¡ se…te wider di¡; 
So muß er do¡ mit spo˜/  
Von seinen ren¿en la¸en/  
Damit er di¡ wiˆ fa¸en:  
Dann dein wer¿ fördert GO˜.  

 
4. Wann au¡ selbª au¨ der höˆen  
Der satan tro…igli¡,  
Mit seinen ro˜-geseˆen,  
Si¡ se…te wider di¡; 
So muß er do¡ mit spo˜,  
Von seinen rän¿en la¸en62,  
Damit er di¡ wiˆ fa¸en,  
Dann dein wer¿ fördert GO˜.  

 
4. Wenn auch gleich aus der Höllen 

Der Satan wollte sich 

Dir selbst entgegenstellen 

Und toben wider dich. 

So muss er doch mit Spott 

Von seinen Ränken lassen, 

Damit er dich will fassen; 

Denn dein Werk fördert Gott. 

5. 
 Er rict+ zu seinen Ehren 
Vnd deiner Seligkeit.  
Sol+ seyn, Kein Men< kan+ #ören,  
Wann+ jhm wer noc so leid.  
 Wil+ dann Goµ haben nict,  
So kan+ niemand forµreiben,  
E+ mu+ zurü%e bleiben.  
Wa+ Goµ wil, da+ ge<ict.  

  
Er ri¡t¨ zu seinen ehren/  
Und deiner seligkeit: 
Soˆ¨ seyn/ kein menº kan¨ wehren/  
Wann¨ ihm wär no¡ so leid: 
Wiˆ¨ dann GO˜ haben ni¡t; 
So kan¨ niemand for˜reiben/  
E¨ muß zurü¿e bleiben/ 
Wa¨ GO˜ wiˆ/ da¨ geºi¡t.  

 
5. Er ri¡t¨ zu seinen ehren,  
Und deiner seligkeit: 
Soˆ¨ seyn, kein menº kan¨ wehren,  
Wann¨ ihm wär no¡ so leid: 
Wiˆ¨ dann GO˜ haben ni¡t; 
So kan¨ niemand fort treiben63,  
E¨ muß zurü¿e bleiben: 
Wa¨ GO˜ wiˆ, da¨ geºi¡t64.  

 
5. Es richt's zu seinen Ehren 

Und deiner Seligkeit; 

Soll's sein, kein Mensch kann’s wehren. 

Und wär’s ihm doch so leid. 

Will's denn Gott haben nicht, 

So kann's niemand forttreiben. 

Es muss zurückebleiben, 

Was Gott will, das geschicht. 
  

                                                   
61 Anmerkung zur 3. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Wenn au¡ no¡ so viel si¡ in die sa¡e miºeten. 
62 Anmerkung zur 4. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Unverri¡teter sa¡e abla¸en. 
63 Anmerkung zur 5. Strophe im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Befördern, und zu ªande bringen. 
64 Hervorhebung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
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6. 
 Drumb ic mic Jhm ergebe,  
Dem sey e+ heimge#e\t.  
Nac nict+ mehr son# ic #rebe 
Denn nur wa+ Jhm gefelt.  
 Sein Wi\ i# mein Begier.  
Der i# vnd bleibt der be#e,  
Da+ gleub ic #ei{ vnd fe#e.  
Wol dem, der gleubt mit mir!  

 
 Drumb i¡ mi¡ ihm ergebe/  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt: 
Na¡ ni¡t¨ mehr i¡ sonª ªrebe/  
Denn nur/ wa¨ ihm gefäˆt: 
Sein wil iª mein begier/  
Der iª und bleibt der beªe/  
Da¨ glaub i¡ ªät und feªe.  
Wohl dem/ der glaubt mit mir. 

 
6. Drum i¡ mi¡ ihm ergebe,  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt: 
Na¡ ni¡t¨ mehr i¡ sonª ªrebe,  
Dann nur wa¨ ihm gefäˆt: 
Sein wiˆ iª mein begier,  
Der iª und bleibt der beªe,  
Da¨ glaub i¡ ªeif und feªe,  
Wohl dem, der¨ glaubt mit mir. 

 
6. Darum ich mich ihm ergebe, 

Im sei es heimgestellt; 

Nach nichts ich sonst mehr strebe 

Denn nur was ihm gefällt. 

Drauf wart ich und bin still, 

Sein Will der ist der beste. 

Das glaub ich steif und feste, 

Gott mach es, wie er will! 

— — — 

 
7. Herr, gib, dass ich dein Ehre 

Ja all mein Leben lang65 

Von Herzensgrund vermehre, 

Dir sage Lob und Dank! 

O Vater, Sohn und Geist, 

Der du aus lauter Gnade 

Abwendest Not und Schaden, 

Sei immerdar gepreist. 
    

 
  

                                                   
65 Bei Fischer a. a. O. lauten die ersten beiden Zeilen der 7. Strophe (aus dem Lüneburger Gesangbuch 1661, S. 183 ): Herr gieb daß deine Ehre | J¡ ja mein Lebenlang rc. 
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Quellen66 
 
 
Bach Cantatas Bach Cantatas 

in www.bach-cantatas.com/Texts 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-Gebetern/ 

| Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion Bü¡lein. Mit 
Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 67 

                                                   
66 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Darmstadt 1752 Da¨ aˆerneueªe Darmªä˜iºe | Gesang-Bu¡, | worinnen | theil¨ D. Lutheri sel. und an-
derer | Evangelis. Lehrer, theil¨ au¨ dem | sogenannten Häˆiºen Gesang-Bu¡ | gezogene Lie-
der, | nebª einem | Gebet-Bu¡, | in wel¡em sehr ºöne Morgen- Abend- Buß- | Bei¡t- 
Communion- und Kran¿en-Gebet | enthalten, | dem der kleine | Cate¡išmu¨ D. Luther¨ | 
angefüget ; | Sonderlic fùr alte Personen also zum | Dru% befòrdert. | Mit Ho¡-Fürªl. 
P R I V I L E G I O. | Verlegt¨ Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. | Heßis. Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. | [Linie] | DARMSTADT, | Gedru¿t im Jahr Chriªi 1752. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3363/1 

GB Devoti Musica 
Cordis (Heermann) 
1630 

Heerman(n), Johann(es) (∗ 11.10.1585; † 17.2.1647): 
 
DEVOTI MUSICA | CORDIS. | Hausz- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley geiªli¡e 
Lieder/ au¨ | den H. Kir¡enlehrern vnd selbª | eigner Anda¡t/ | Auƒ bekandte/ vnd in 
vnsern Kir- | ¡en vbli¡e Weisen verfa¸et | Dur¡ | Johann. Heermannum/ | Pfarrn zu 
Köben. | [Schmuckemblem] | Jn Verlegung David Müˆer¨ | Bu¡händler¨ zu Breß-
law/ | Gedru¿t zu Leipzig dur¡ Johann | Albre¡t Min…eln/ | Jm Jahr | [Linie] | M 
DC XXX. 
 
Standort: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB), Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Eh 6611 
Hrsg.: Johannes Heermann (GND: 11870950X) 
Verlag; Jahr: David Müller, Breslau (GND: 121594440); 1630 
Drucker; Ort: Johann Albrecht Mintzel (GND: 1037533070); Leipzig 
VD17: 1:666552R 
Link: http://digital.staatsbibliothek-

berlin.de/werkansicht?PPN=PPN688378110 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

 
  

                                                                                                                                                               
67 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph: 
Grammatiº-kr i t iºe¨ | W ö r t e r b u ¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändi-
ger Verglei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | J o -
h a n n  C h r i ª o p h  A d e l u n g , | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | 

Erªer [Zweiter, ...] Theil, von A—E. [F—...] | [Wappen der Firma Breitkopf] | Mit 

Ròm. Kais., auc K. K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. | 
[einfache Linie] | Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | Le ip z ig , 
| bey Johann Go˜l i eb Jmmanuel  Bre it k op f und Compagn ie. | 1793.  
In http://www.woerterbuchnetz.de, 
in http://www.zeno.org/Adelung-1793 

WB DRW Deutsches Rechtswörterbuch 
in http://drw-www.adw.uni-heidelberg.de/drw-cgi/zeige 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


